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Siegfried Mller/Heinz Snker/Tho-
mas Olk/Karin B&llert (Hrsg.): Soziale
Arbeit. Gesellschaftliche Bedingungen und
professionelle Perspektiven. Hans-Uwe
Otto zum 60. Geburtstag gewidmet.
Neuwied/Kriftel: Luchterhand 2000. 648
S., a 41,–.
Wer sich mit der Geschichte deutsch-
sprachiger Sozialp"dagogik der letzten
30 Jahre in Deutschland besch"ftigt,
kommt an Hans-Uwe Otto nicht vorbei.
Ein $ber 600 Seiten umfassender Sam-
melband, der ihm zum 60. Geburtstag
gewidmet ist, muss deshalb Neugier
wecken: Anlass und Person laden ge-
radezu ein, Bilanz zu ziehen. Genau in
diesem Sinne betonen denn auch die
drei Herausgeber und die Herausgebe-
rin in ihrem Vorwort, „dass es an der
Zeit ist, erneut und erneuert $ber die
gesellschaftlichen und politischen Be-
dingungen wie Konstellationen der So-
zialen Arbeit und ihrer gegenw"rtigen
professionellen Perspektiven nachzu-
denken“ (S. 9).
L"sst man von den insgesamt 42 Ar-
beiten jene zwei oder drei außer Acht,
die auch mit gr-ßter M$he nicht als
Beitr"ge zu der inhaltlichen Schwer-
punktsetzung des Bandes gelesen wer-
den k-nnen, bleibt immer noch ein be-
merkenswert breites Spektrum sowohl
an Autorinnen und Autoren als auch an
thematischen Variationen, die weit $ber
den inneren Bielefelder Kreis, sein Um-
feld und den dort gepflegten theoreti-
schen Mainstream hinausreichen. Man
darf also den Bilanzierungsanspruch
durchaus ernst nehmen und muss nicht
bef$rchten, dass man es mit einer ge-
bundenen Form der Lobhudelei zu tun
haben k-nnte.
Begibt man sich nun auf die Suche
nach den Ertr"gen des ,erneuten und er-
neuerten Nachdenkens3, dann fallen als
Erstes die Beitr"ge aus dem Ausland
auf. Im angenehmen Kontrast zu der
nach wie vor stark national gepr"gten
Fachdiskussion lohnt die Lekt$re vor al-
lem der Arbeiten z.B. von S. Burghardt
und M. Fabricant, von N. Gilbert, I.M.
Schwartz und T. White und von M.J.
Stern $ber die Entwicklungen in den
USA, weil sie in knapper Form viel Hin-
tergrundinformation bereitstellen und
zu Vergleichen einladen. Dass diese Yff-
nung gegen$ber den internationalen
Debatten und Erfahrungen eine Vielzahl
an wichtigen Anregungen auch f$r hie-
sige Diskussionen in sich birgt, belegt
exemplarisch der Beitrag von H. S$nker,
der Argumente aus der Diskussion um
Sozialarbeit als eine „radical profession“
aufnimmt. Bedauerlich ist, dass, sieht
man einmal von den Aufs"tzen von W.
Lorenz und F. Hamburger ab, die euro-
p"ische Perspektive nach wie vor nicht
systematisch vertreten und verfolgt wird
– als ob man von den sozialpolitischen
Implikationen der wirtschaftlichen und
politischen Ver"nderungen in Europa
absehen k-nnte, wenn man $ber die ge-
sellschaftlichen und politischen Bedin-
gungen Sozialer Arbeit in Deutschland
heute nachdenkt.
Als Zweites f"llt auf, dass das erneute
und erneuerte Nachdenken $ber Soziale
Arbeit offenbar vor allem zu einer Of-
fenheit gegen$ber unterschiedlichen
Theoriestr"ngen f$hrt. W"hrend vor
noch nicht allzu langer Zeit z.B. der Ver-
weis auf die Systemtheorie als eher un-
schicklich innerhalb des sozialp"dagogi-
schen Diskurses galt, kann nun z.B. R.
Merten gefahrlos ausf$hrlich auf N.
Luhmann und K.E. Schorr zur$ckgrei-
fen, um die Binnenstruktur professio-
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nellen Handelns aufzuhellen. Daneben
stehen Bez$ge zu U. Beck, den Debatten
um die Zivilgesellschaft, der j$ngeren
Diskussion zum aktivierenden Sozial-
staat, diversen Bildungs- und Demokra-
tietheorien u.a. In der Gesamtschau
f$hrt dies auf der einen Seite zu einem
vielschichtigen Bild der gegenw"rtigen
Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit
und der Strukturen und Herausforde-
rungen professionellen Handelns; auf
der anderen Seite f"llt es angesichts der
Vielfalt der Themen und theoretischen
Zug"nge schwer, gemeinsame Bezugs-
punkte zu identifizieren.
Verst"rkt wird dies durch eine nahe-
zu in jedem Beitrag sp$rbare Vorsicht
hinsichtlich der weiteren Entwicklung
des Sozialstaates und des Stellenwertes
der Sozialen Arbeit dabei. Politische Po-
sitionierung und Bekenntnisse erfolgen
selten und eher implizit; eindeutige
Festlegungen hinsichtlich der weiteren
Entwicklung und der dazu notwendigen
Schritte unterbleiben. In gewisser Weise
dokumentiert der Band damit auch ei-
nen Wandel des wissenschaftlichen so-
zialp"dagogischen Diskurses. Gegen$ber
sozialreformerischer Anwaltschaft haben
Empirie, theoretische Reflexion und his-
torisches Bewusstsein sp$rbar an Be-
deutung gewonnen. Denn auch dies
geh-rt zu den erkennbaren Akzentver-
schiebungen im sozialp"dagogischen
Diskurs der letzten Jahre: Die zentralen
eigenen Kategorien – allen voran die
Moderne und ihre semantische Ver-
wandtschaft –, aber auch die eigenen
Praxisfelder und ihre institutionellen
Voraussetzungen werden zunehmend in
ihren historischen Bez$gen und Dimen-
sionen wahrgenommen und gedacht
(vgl. exemplarisch die Beitr"ge von S.
Schnurr und Ch. Niemeyer).
F$r diese Entwicklung mag es viele
Gr$nde geben. Folgt man den Diagno-
sen des Bandes, so r$ckt vor allem die
offene Frage nach der Zukunft des So-
zialstaates in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit. Und so mag es gestattet
sein, eine Kapitel$berschrift aus dem im
7brigen sehr lesenswerten Beitrag von
R.G. Heinze und Ch. Str$nck zur Ent-
wicklung des „Bonner Sozialstaat[es] in
der Berliner Republik“ als das latente
Leitmotiv des Bandes herauszuheben:
„Der Sozialstaat als Projekt und Baustel-
le“.
Drittens dokumentiert der Band auf
eindrucksvolle Weise die gegenst"ndli-
che Breite dessen, womit Soziale Arbeit
heute befasst ist. Der Band enth"lt eine
ganze Reihe sehr informativer 7ber-
blicksdarstellungen zu wichtigen Debat-
ten, Kontroversen, einschl"gigen Stu-
dien und Praxisfeldern. Auff"llig dabei
ist, dass zwar immer „Jugendprobleme“
in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
ger$ckt werden, z.B. also die Erschei-
nungsformen und Ursachen von Gewalt
in der Schule (W. Melzer), der Umgang
mit „schwierigen“ Jugendlichen (S.
M$ller), die Straße als Erfahrungsraum
und Handlungsfeld Sozialer Arbeit (R.
Treptow), dass aber andere Praxisfelder
Sozialer Arbeit, wie z.B. die Arbeit im
Gesundheitsbereich, die Seniorenarbeit,
die Kindertagesbetreuung, die familien-
bezogenen Praxisfelder u.a., so gut wie
nicht auftauchen. Der Beitrag von E.
Richter zum Thema „Migration und In-
terkulturalit"t“ erweist sich vor diesem
Hintergrund als eine erw"hnenswerte
Ausnahme, obwohl auch er sich weitge-
hend auf die Altersgruppe der Jugendli-
chen konzentriert.
Viertens l"dt der Band zu allerlei
Entdeckungen ein. Hierzu geh-ren aus
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meiner Sicht z.B. der Beitrag von H.
Richter zur Vereinsp"dagogik – einem
bislang wenig vertrauten Begriff. Ebenso
zu nennen ist der recht abstrakt anset-
zende, im Detail durchaus provozieren-
de Beitrag von J. Bourgett und H.
Br$lle, in dem nach einem erkenntnis-
theoretischen Exkurs um zentrale Be-
griffe der Theoriebildung das zun"chst
etwas verquer wirkende, stark system-
theoretisch inspirierte Konzept der
„Ykonomie der Lebensf$hrungssys-
teme“ eingef$hrt wird. Zu erw"hnen
sind die beiden Beitr"ge zur Weiterbil-
dung von H. Peter und J. Schulze-Kr$-
dener/H.G. Homfeldt, weil damit ein
f$r die fachliche Weiterentwicklung des
Praxisfeldes zentrales, dennoch immer
wieder vernachl"ssigtes Thema auf die
Tagesordnung gesetzt wird. Anregend
schließlich auch die skeptischen Anmer-
kungen von M. Winkler hinsichtlich der
aktuellen Renaissance von Bildung und
Erziehung als Elemente der Kinder- und
Jugendhilfe.
Dies sind nur einige eher subjektiv
ausgew"hlte Beispiele. Sie deuten aber
an, dass sich die sozialp"dagogischen
Fachdiskussionen mittlerweile als sehr
viel bunter und anregender erweisen, als
dies $blicherweise notorische N-rgler
zugestehen wollen.
F$nftens schließlich muss auf eine
irritierende Leerstelle hingewiesen wer-
den. Die Konzentration des Bandes auf
die beiden Schwerpunkte: gesellschaftli-
che und politische Bedingungen bzw.
Konstellationen der Sozialen Arbeit und
ihre aktuellen professionellen Perspekti-
ven, f$hrt dazu, dass – bis auf wenige
Ausnahmen (z.B. zu m"nnlichen Bew"l-
tigungsritualen: L. B-hnisch; program-
matisch: H. Thiersch) – die Lebens-
und Problemlagen der Adressatinnen
und Adressaten, ihre Aneignungs- und
Bew"ltigungsstrategien nicht systema-
tisch in den Blick kommen. Die schon
erw"hnten Beitr"ge zu einigen „Jugend-
problemen“ sind hierzu kein Gegenbe-
leg, weil ihr Blick stark durch die Brille
der jeweiligen Institutionen bzw. der je-
weiligen Arbeitsformen gepr"gt ist. Zu-
gleich ist dieser Befund nicht sonderlich
$berraschend; der Band f$hrt nur eine
lange Bielefelder Tradition fort: Die
zentralen Bezugspunkte des Nachden-
kens $ber Soziale Arbeit sind die gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen und
das standespolitische Projekt Professio-
nalisierung.
Dr. Christian L$ders
Deutsches Jugendinstitut, Nockherstr. 2,
81541 M$nchen
